
Hebig in der Pfalz?

Von Dieter Hebig

Die Recherche nach Vorkommen des Namens Hebig bringt zahlreiche Treffer im Bereich 
der historischen Pfalz bzw. des heutigen Bundeslandes Rheinland-Pfalz bis ins Saarland 
hinein. 
Bei näherer Betrachtung zeigt sich aber, dass es sich dabei nicht um Familien handelt, die 
dauerhaft den Namen Hebig tragen, sondern ähnliche Namen haben. Ab und zu kommt es 
vor, dass der Name als „Hebig“ geschrieben wurde, was die vermeintlichen Treffer in den 
Datenbänken von Ancestry, FamilySearch, Geneanet und des Vereins für Computergene-
alogie hervorruft.

Bisher ist aus den überprüfbaren Fundstellen kein Fall bekannt geworden, dass sich der 
Name Hebig tatsächlich dauerhaft durchsetzen konnte und ein Familienzweig Hebig ent-
standen wäre. Trotzdem kann das mit dem jetzigen Forschungsstand auch noch nicht voll-
ständig ausgeschlossen werden. Immerhin gibt es im Raum Mannheim im 20. Jh. Hebig, 
die durch Adressbucheinträge u.dgl.m. belegt sind. Ob sie zugezogen sind oder ob sich 
doch einzelne Hebig aus dem Familien Hebbig, Heppich usw. entwickelt haben, kann noch 
nicht gesagt werden.

Nur in Baumholder gab es eine Familie, die tatsächlich Hebig hieß, hierher gelangte der 
Name aber aus Sachsen.

Baumholder (bei Idar-Oberstein)
Der  Schneider  Johann Gottfried Hebig,  geb.  am 29.11.1697 als  Sohn des Schneiders 
Christian  Hebig in  Torgau  (Sachsen)  heiratet  am 7.10.1727  Anna  Margaretha  Weber, 
Tochter Hans Jacob Webers aus Erzweiler bei Baumholder.

Johann Gottfried Hebig aus Torgau/Sachsen heiratet nach Baumholder, Eintrag vom 29.11.1697

Ihre Kinder sind Johann Peter Hebig (geb. am 11.8.1728), Maria Elisabetha Hebicht (geb. 
am 22.10.1730), 15.10.1732 Johann Jacob Hebig (geb. am 15.10.1732), Johann Nickel 
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Hebig (geb. am 5.1.1735),  Johann Daniel  Hewig (geb. am 6.2.1741),  Johann Gottfried 
Hebig (geb. am 22.2.1744) und Maria Margaretha Hebig (geb. am 28.5.1747).
Außer den Geburtseintragungen und der Trauung der Eltern gibt es über diese Familie 
und ihre Angehörigen keine weiteren Nachrichten in den Kirchenbüchern.1 Offensichtlich 
hat die ganze Familie nach der Geburt des letzten Kindes 1747 den Ort verlassen.

In Erpolzheim, Meckenheim, Wachenheim und anderen Orten des Gebiets bei Bad Dürk-
heim,  westlich  von  Mannheim sind  seit  Beginn  der  Kirchenbuchüberlieferung  Familien 
nachweisbar, deren Namen wechselnd Hebbig, Heppich, Heppich, Heppig, Habig, Habich, 
Happig usw, und in einigen Fällen auch Hebig geschrieben wurde. Solche Erwähnungen 
als Hebig finden sich in den 1660er und 1670er Jahren und danach vereinzelt bis 1752 in 
Erpolzheim, um 1700 in Meckenheim. 

Erpolzheim (Pfalz, bei Mannheim, ref.)
Seit  der  Mitte  des  17.  Jhs.  treten  in  Erpolzheim Familien  auf,  deren  Namen Hebbig, 
Heppich, Heppich und Heppig, etwas seltener auch Hebig geschrieben wurde. Im 19. Jh. 
heißen sie durchgehend Heppig.
Die großen Lücken in den ersten Kirchenbüchern machen es schwer, aus den Einträgen 
zusammenhängende Familien zu formieren.2

− Hans Valtins Hebbigs Söhne Peter und Johann haben 1658 Konfirmation.

− Der Glöckner Heinrich Hebig und seine Frau Maria bekommen am 18.2.1672 einen 
Sohn  Hans  Peter.  Als  Heinrich  Heebig  bekommt  er  am  1.7.1677  eine  Tochter  Anna 
Elisabeth und am 22.3.1674 einen Sohn Hanß Philipp. Dieselben Personen bekommen als 
Hebbig am 5.4.1663 einen Sohn Hans Jacob und am 15.2.1657 eine Tochter Appolonia 
Catharina und als Hebich am 27.8.1682 eine Tochter Anna Margaretha.
1684 hat der Sohn Johannes Hebich mit 16 Jahren Konfirmation (also 1668 geb.)
1685 hat die Tochter Apollonia Hebich Konfirmation (ohne Altersangabe, 1670/71 geb.).
1691 hat der Sohn Hans Peter Hebich Konfirmation (ohne Altersangabe, ca. 1677 geb.)

1 Die Kirchenbücher sind bei Archion noch nicht veröffentlicht, z.T. aber bei Ancestry. Es gab mehrere ne-
beneinander geführte Kirchenbücher, das System dahinter (falls es eins gab) ist nicht erkennbar. Die hier 
genannten Geburts- und Heiratseintragungen verteilen sich auf drei Kirchenbücher.

2 Das erste Kirchenbuch von Erpolzheim  ist sehr lückenhaft,  es umfasst Taufen 1655-Feb. 1664, Juli 
1671-März 1691; Trauungen 1680-91, 1703; Beerdigungen 1672-84 sowie einige Jahrgänge Konfirma-
tionen  
Kirchenbuch 2: Taufen 1717-43, Trauungen 1705-42, Beerdigungen 1704-39, 1742 
Kirchenbuch 3: 1744-98 
Diese Kirchenbücher  gehören zu ref.  Gemeinde,  es wurden aber  auch alle  anderen Religionen wie 
lutherisch, katholisch und Mennoniten, eingetragen (die Hebbig usw. waren luth.) 
Alle drei Kirchenbücher enthalten Abschnitte, die so stark verblasst sind, auf zumindest auf dem Digitali-
sat nichts erkennbar ist. 
Von 1774 bis 1798 gibt es ein eigenes luth. Kirchenbuch, das auch ordentlich geführt und gut erhalten 
ist.
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Geburt von Hans Peter Hebig in Erpolzheim am 18.2.1672

− Hans Peter Hebbig und seine Ehefrau Christine bekommen einen Sohn Heinrich (geb. 
22.12.1661, Pate Heinrich Hebig) und einen Sohn Hans Daniel (geb. 13.9.1663). 

− Peter Hebbig und seine Ehefrau Maria Elisabetha bekommen am 10.6.1703 eine Tochter 
Maria Magdalena Hebbig, am 22.4.1708 eine Tochter Maria Susanna Hebig (diese stirbt 
am 29.12.1709 als Herwig), am 10.(zw. März und Juli) 1711 ein Kind N. Hebbig, dessen 
Taufname nicht eingetragen wurde.
-- Johann Caspar Hebbig, Peter Hebbigs Sohn, war Pate am 5.7.1727
-- Peter Hebbig übernahm am 22.9.1734 eine Patenschaft
-- Peter Hebbigs Witwe Maria Elisabeth heiratet am 12.6.1746 den Witwer Peter Koch.
-- Sebastian Hebig und seine Frau Anna Martha bekommen am 24.7.1708 einen Sohn 
Peter Jacob Hebig (Pate: Peter Hebig)

− Am 8.10.1752 heiratet Johann Nickel Hebig (gest. am 18.12.1788 mit 62 Jahren, also 
ca. 1726 geb.) Maria Catharina Lindner (diese gest. am 14.10.1785 mit 59 Jahren, also ca. 
1726 geb.). Sie bekommen am 4.7.1754 eine Tochter Maria Magdalena Hebbig (die am 
21.11.1775 als „Heppig“ den Förster Georg Jacob Löckel heiratet), am 9.11.1756 einen 
Sohn Johann Martin Hebbig, der am 26.3.1757 begraben wurde, am 9.1.1758 eine Tochter 
Maria Barbara Hebbig (diese später  verh.  mit  Michel  Diehl,  gest.  am 30.12.1794),  am 
21.8.1760 eine Tochter Anna Margaretha Hebbig. Ein Sohn Johann Jacob Heppich (1777 
konfirmiert,  also  ca.  1763 geb.)  heiratet  am 20.1.1788 Magdalena Margaretha  Volbert 
(diese gest. am 24.1.1795 mit 34 Jahren, also ca. 1761 geb.). Als Witwer heiratet Johann 
Jacob (jetzt Hebbig) am 3.4.1796 Helena Barbara Klein.
Catharina  Heppich  war  mit  Georg  Ziegler  verheiratet,  sie  starb  am 13.6.1837  mit  72 
Jahren, war also ca. 1765 geboren.

−  Am 4.1.1789  bekommen Jacob  Hebbich  und  seine  Ehefrau  Maria  Magdalena  eine 
Tochter Anna Maria, am 1.5.1791 eine Tochter Maria Katharina Hebbig, am 12.11.1793 
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eine Tochter Anna Elisabetha Hebbig. Mit seiner zweiten Ehefrau Magdalena Klein bekam 
er am 12.2.1797 eine Tochter Sybilla.

− Um das Jahr 1800 lebte in Erpolzheim der Ackermann Philipp Hebig, dessen Tochter 
Elisabeth am 17.1.1825 in Dürkheim eine uneheliche Tochter Catharina zur Welt brachte.3 
Im Dürkheimer Personenstandsregister ist der Name klar und deutlich „Hebig“ geschrie-
ben. Im Kirchenbuch können die hier genannten Personen nicht identifiziert werden, was 
wahrscheinlich an den großen Lücken liegt, die in dieser Zeit vorhanden sind.

Personenstandsregister Dürkheim 1825, Geburten, Eintrag vom 17.1.1825 für Catharina Hebig

Kirchheim am Eck (heute Kirchheim an der Weinstraße, 7 km nördlich von Erpolzheim) 
Hier gab es in 18. Jh. ebenfalls Familien namens Heppich, Heppig und sogar Heppick 
sowie Hebbig. Die Schreibweise Hebig scheint hier aber nicht vorgekommen zu sein. Ein 
möglicher familiärer Zusammenhang zu der Familie in Erpolzheim wurde nicht geprüft.

Meckenheim (westl. Mannheim, 12 km südlich von Erpolzheim): 
Hier ist ab dem Ende des 17. Jhs. eine Familie nachweisbar, deren Name abwechselnd 
Hebbig, Hebich, anfangs (in den Jahren um 1700) auch Hebig und später meist Habbich, 
Habbig und schließlich Habig geschrieben wurde.

3 Personenstandsakten Dürkheim, Geburtsregister 1825, via FamilySearch (Film-Nr. 587610, Aufn. 140).
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Die Kirchenbuchüberlieferung beginnt 1678. 

− Nicolaus Hebig (geb. 1666) heiratet am 14.1.1699 Anna Barbara Zitt und am 31.10.1700 
wird  sein  Sohn  Marx  Michel  Hebig  geboren.  Am  18.3.1703  wird  ein  Sohn  Johannes 
Hebbich geboren, am 16.8.1705 eine Tochter Maria Magdalena Hebbig, am 23.10.1707 
ein Sohn Hanns Georg Hebbig, am 27.4.1710 ein Sohn Johann Nicolaus Hebbich, am 
14.8.1712 ein Sohn Johann Valentin Hebbich,  am 17.5.1716 ein Sohn Johann Caspar 
Hebbich. Er stirbt am 11.12.1733 mit 67 Jahren als Niclas Hebich.
Ein Sohn aus dieser Ehe ist auch Johann Caspar, der am 13.12.1762 mit 46 Jahren stirbt 
(also 1716 geb.), in dieser Eintragung als Habbig. Am 11.8.1751 heiratet er als Habbich 
Anna Margaretha Götz.
Der 1707 geborene Sohn Johann Georg war mit  Anna Margaretha N. verheiratet.  Am 
24.4.1770 starb ihr Sohn Georg Henrich mit 19 Jahren (ca. 1751 geb.), der Name wurde 
Habbich geschrieben.  Die Tochter  Maria Barbara heiratete am 26.6.1764 als  Habbigin 
Johann Caspar Münch.
Eine weitere Tochter war Anna Magdalena, sie starb am 7.7.1779 mit 74 Jahren (ca. 1705 
geb.), ihre Sterbeeintragung lautet auf Habbig.

− Valentin Hebbich hat am 5.2.1736 mit seiner Ehefrau Barbara eine Tochter Catharina 
bekommen,  in  dieser  Eintragung  wurde  der  Name  als  „Habbich“  geschrieben.  Am 
27.7.1738 wurde ein Sohn Philipp Carl  Habich geboren,  dieser starb am 3.3.1739 als 
Hebbich.

− Daniel Habbich war ein Sohn von Johann Caspar Habbich. Am 7.10.1777 heiratete er 
Anna Maria Braun. Ihr Sohn Johann Jacob Habig starb am 23.1.1781 mit  weniger als 
einem Jahr und am 8.2.1791 starb mit 7 Jahren der Sohn Christoph Habig.

Alzey (nordwestlich von Worms, kath.): 
Am 22.8.1710 bekommen Johann Jacob Hebig und seine Ehefrau Anna Elisabeth eine 
Tochter Anna Dorothea.4 Die Kirchenbücher liegen noch nicht vor, so dass diese Angabe 
nicht überprüft werden kann. Jedoch sind aus Alzey verschiedene Personen bekannt, die 
Habig oder Habich heißen.5

Mainz, Marienborn, Ober-Olm (kath.): 
Am 17.1.1639 wird Christian Habig als Sohn von Marx Habig und seiner Ehefrau Elisabeth 
geboren. Seitdem gibt es zahlreiche Erwähnungen von Habig in Mainz und in den benach-
barten Orten Ober-Olm und Marienborn (heute Stadtteil von Mainz).

4 Via Geneanet und FamilySearch.
5 So im Ortsfamilienbuch Framersheim (via CompGen) und bei Ancestry.
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Zwischen diesen Habig finden sich auch Erwähnungen von Hebig:
- Um 1770 wird Georg Hebig geboren, er heiratet Elisabeth N. und bekommt am 30.6.1810 
einen Sohn Martin. Martin Hebig war Wagner. Er heiratet am 26.6.1836 in Eddersheim 
a.M. Anna Maria Grob.6 Er stirbt vor 1851.
- Am 21.6.1778 heiratet Anna Maria Hebig Anton Baumann.
- Catharina Hebig heiratet am 4.5.1802 in Marienborn Christoph Fronweiler. Sie stirbt am 
25.9.1808, als Eltern werden hier Michel Hebig und Margarethe Beikler angegeben.

Catharina Hebig, Tochter von Michael Hebig, heiratet 1802 in Marienborn Christoph Fronweiler

- Am 7.4.1748 kommt in Ober-Olm Apolonia Hebig als Tochter des Wilhelm Jacob Hebig 
zur Welt. Johannes Hebig heiratet am 8.1.1770 und bekommt am 1.12.1776 einen Sohn 
Caspar und am 16.12.1779 eine Tochter Catharina. 
Caspar heiratet am 7.1.1799 und bekommt am 30.6.1810 eine Tochter Margaretha. 

6 Stammbaum von D. Schäfer (Geneanet) und Familiendatei „Eddersheimer Familien von 1600 bis 1920“ 
von Willy Duchmann, 2023 (via GEDBAS, Compgen).
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Catharina Hebig heiratet am 13.11.1833, Margaretha Hebig am 18.5.1837 und Anna Maria 
Hebig am 4.6.1827.7

Da die kath. Kirchenbücher von Mainz, Ober-Olm und Marienborn noch nicht veröffentlicht 
sind, kann nicht überprüft werden, wie es sich dort mit diesen Hebig-Nennungen verhält. 
Wahrscheinlich wird ein Teil davon auf Lesefehler zurückzuführen sein. In anderen Fällen 
wird der Name in den Eintragungen tatsächlich auf Hebig lauten (so z.B. klar und eindeutig 
in  der  Heirats-  und  die  Sterbeeintragung  für  Catharina  Hebig  von  1802  und  1808  in 
Marienborn). Nach jetzigem Forschungsstand deutet aber nichts darauf hin, dass sich der 
Name Hebig hier dauerhaft etablieren konnte.

Reifenberg (bei Maßweiler, Pirmasens, kath.)
Caspar Hepig und seine Ehefrau bekommen am 12.5.1735 eine Tochter Maria Magdalena.

Neben diesen Fällen, bei denen der Name Hebig mitunter tatsächlich in den Quellen er-
scheint, gibt es auch vermeintliche Treffer, die sich bei der Überprüfung als falsch erwei-
sen, meist handelt es sich um einfache Lesefehler bei der Indexierung.

Mannheim: 
- Am 24.3.1741 bekommt der Ackermann  Johann Georg Hebig, Sohn des Ackermanns 
Johann Georg Hebig, einen Sohn Johann Georg. Tatsächlich heißt diese Familie Helbig.
- Am 28.5.1789 heiratet der Grenadier  Johann Georg Hebig Maria Catharina Trapp. Der 
Soldat heißt aber Habig.

Ottweiler (Saarland): 
Am 16.7.1710 heiratet Gregor Hebig Agnes Amman.8 Die Kirchenbücher sind noch nicht 
online verfügbar. Es gibt aber zahlreiche Hinweise auf Personen und Familien in Ottweiler, 
die Habig hießen.9 In den Personenstandsregistern des 19. Jhs. wurden die Namen dieser 
Personen teilweise auch Hubig geschrieben.10

Wachenheim (westl Mannheim): 
Am 20.11.1742 sollen Valentin Hebig und seine Ehefrau Anna Barbara einen Sohn Johann 
Leonhard bekommen. Tatsächlich heißt die Familie aber Habig.

Stand: 31.1.2025

7 Diese und mehrere weitere Nennungen für Ober-Olm bei Geneanet.
8 Via Geneanet.
9 Ebenfalls via Geneanet.
10 Bei Ancestry mit Abbildungen belegt.


